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on Gottes Gnaden Wi, Sorl PFugui,

Hersog 0 Sadfen,
Silich, Cleve und Berg, aud) Engern und Wejtphalen, Landgraf
in Thuringen, Marggraf su Meiffen, gefiirfreter Graf ju
Sennebergy Graf ju der MaveE und Ravensberg,
Here su Ravenfeein,

'@ntbietben Unfern Praloten, Grafert, Herven, und des

nen von der Ritterfthaft, Beamten, Sericytsherven,
Dilirgermeiftern, Stadt - Boigten und Rathen in denen
Stadten, Richtern, Schultheifen, Gemeinden und {Gmeli
dhen Unserthanen Unferer Guivftenthiimer Weimar und Eife-
nad), wie auch der Jenaifhen Landed-Portion, Unfeen vefp.
gndadigiten Gruf und fiugen ibhnen u wiffern, wadmagen
9Bir mermalen wahrgenommen, dag die Rettung dever im
PWafler oder durd) Froft und andeve plosliche Falle verun-
glitcEten Perfonen ofters um deshalb verhindert worden, und
obne gliicElichen Crfolg gewefen, weil die dagu erforderliche
Mittel aus vorgefapten Vorurtheilen und Unwiffenbeit ents
foeder ju fpat, oder nicht auf die vechte Art angewandt wor-
den. Dadyem aber die denen einent jeden bierunter oblie-
genben Pilichten entgegenftehende Vorurtheile um fo mepyr
ganglidy aussurotten find, al8 felbige denen gottlichen und
weltlichen Gefegsen vffenbar sumidee taufen, und fo fHavtide
Folgen auf das Lebent und Wobifahre dever Mitbiivger haben,
nadyiidem aber audy die gegrimdete Crfabrung beftdtiges,
wie febr triiglich die dfters” am gewifieften feheinende Kenne

geichen Des Todeg in der Ave Unglilcts-Fallen find, fo, dag

o lauge eine audh nur {heinbare MoglicdEeit jur Wieverher-
fteliung folder BepunglicEten vorhanden i, Religion und
a Ment-




Menjdhenticbe einien jeden anffordern, in Fallen der-Art die
{thleunigften uud wirklamiten Rettungs - Mittel fo lange ju
verfuchen, bis eine uberjeugende Gewifheit die Unniflidy:
Eeit Deven yeiteren Anwendung vffenbar ju Tage leget; AR
haben Wir nadsfolgendes durdy gegentoartiges Patent ju
verordnen, audy die jue Herftellung dever BVerumglicEten
{chicElichiten und in ber Ausibung jeither fiberall am beywahr:
teften Defundene Mittel hierdurd) bebannt su machen, und
deren Gebraudy in vorEommenden Fallen gemeflenft angube:
feblen, der MNothdueft evactet:

1.

Collen alle gevichtliche Fepevlichfeiten bey Auffebung dey Cops
per voi Erfrornen, Crrrunfenen und Critidten, auch bey UYbnehe
mung dever Erhiingten aufgehoben, und cine jede Obrigreit befugt
feyn, vorfommenven Follé Ddiefe Handlung ju unternehmen und
Rettungs-Anfialten vorzufelren, ohne daf die Obrigheit des Ovs
folches vor einen Eingriff in ihre Gevidytsbarfeit, ¢8 fey folche firvit=
tig ober nicht, Dhalter, odee jene o8 alg cine Befiphandlung foll
anfufiren founen.  Daferne aber ein Nichter dem jurvider Handel
und dergleichen NRertungs- Vevanfialtung unteriaffen oder verfin-
deen follte) Dderfelbe folf von Unsg mit nachdendlicher Strafe bes

Tegt werden,
)

Wrivat-Pevfonerr , welche einen folhen Corper antreffen, follen
Feinesiegs auf die Hecbeyfunft obrigfeitlicher Perfonen warten,
fondern fogleid) ungeleifiers Hand anlegen, und {ind dazu befonders
Die an einem Ort befindliche Aerste und IWunddrstes bey BVermei
dung eenfter Veftvafung, verbunden. :

3

eberhaupt foll jede evtvachfene Mané-YPerfor , welche einen
Gelyingten findet, folchen fogleich abfihneiders und den Strick oder
a8 Band vou dent Halg abldfen, und aledant evft, wenn der Er-
biangte losgefchnitten und dev Strick oder das Vand von dem Hals
abgeldfet worder, follen andeve gur Hiilfe berbengerufen werden.
Sede OBeibs - WPerfon hingegen, welche einen Crhdngten juerft ers
blickt, folt wenigftens verbunden feyn, al8bald um Hitlfe ju rufen;
Schyneidet fie aper pen Grhyangten fogleich felbft ab, folf fie mit de-

fto mebe @hue undy eob belofnet wwerden, ;
4. Wenn




iGens jemand dert Corper eines ErtrunFenen im Waffer walfie
nimmt, foll er, dafern ev felbigern die Hilfe allein ju evtweifen nicht
im Stand iff, fogleich und unversuglidy melreve Leute herbeyru-
fer, diefe herbeygeFommenen und amwvefenden aber follerr, ofne
Nachforfcher, ob der Menfch frenwillig » oder duedy Jufall ing
QWaffer gefinrst , fogleich angreifen , ihn Heraussichen und u
Rettungs=Mitteln {dyreiten,

s 5.

Bey Crfrornen ift ein gleiches ju thur, und , wenn devgleichen
auf dffentlichen Landfteagen, an denen Pegen, in FWaldungen oder
fonfiwo angetroffen twerdes, o foll derjenige odey diejenigen, twel-
be am evften darguFommen , verbunden feyn, den Corper entive:
der fogleich aufzufyeben und in die ndchfte Ortfthaft su tragen, oder,
dafern eimer allein ift; foll felbiger nicht feires Weges fovt- fondern
unverweilt in die ndadite Oetfchaft geben und mebreve su Hilfe
vufen,

6.

Die Corper derer, welhe von Kohlendampf vder braufenden
SBier oder Wioft, oder durdh die eingefpercte Luft in lange verfhlof:
fen gewefenen Gruberr und Gewdlbern evftict worderr, {ind von
detiens Anwoefenden unversiglich ar die freye Luft ju bringen, maf
fon e oft gefthiehet, Daf fie fich von felbft swieder echoblen, wobey
jedoch denen Helfenden unverroehrt bleibet, alle Mittel anguwven:
den, Daf fie nicht felbft evfiictt werden, weshalb denn durdh G-
dffnung dever Senfter, Thiwen, audy ndthigen Fang, Cinbre-
hung dever Mavern feifche Luft vorber eimgulaffen i, nidt min-
dev einigemall mit Feuer-Gewely in D08 verfehloffene BWehiltnif
gefchoffen werden Fann, aud) bey Roblendamf und gdbrenden Ge-
tednke die Fettenden fich vor den Tund mit Waffer, worinnen
Saly oder Potafihe aufgeldbt worden angefeuchtete yoollene Layp-
pen u biden, bey faulen Dimften aber dagu Weinefig su nehs
men haben.

=
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St allen diefen it vorftehenden §§. befdhricbenen Fallen follen
die Unwweferipen ynversiiglich gu werkrhatiger Rettung fofort Hand
anlegenr, umd Feinesweges etwar, weil fie glauben, dag der BVer
unglitdfte beveits todt foy und aljo die Hillfe vergebens feyn wers
de, foldhes unterlaffen, mafien Diefes ifyrer Beuvtheifung felechers
Dings micht tumd um fo weniger berlafien feyn fony, qls die Gr-
faeung befitiget, dag nicyt alle fodeftheimende yoiufiidy des Le-
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bens bevaubet find, und dag der gangliche Mangel der Empfin-
dng, der Edrme, des Pulsfchlags und Odems, Feinte untrig-
liche eichen Des Todes find, fo, daf nady BVerlauf vieler Stun-
den, ja einiger Tage, dergleichen BVerunghicte durch KSunft oder
Qufall oft wieder Hergeftellet werden Fonnen.  Sedoch foll einer
vou Deneit Antoefenden allerdings auch fogleich nach dee Obrigheit
und Deness Gerichts-Perfonen gehen , und den BVorgang angeigen,
ein andever aber den ndaditen Arst und Wund-Avst herbenhollen.
Die nbrigen follen weder auf die Anfunft dev Obrigheit, noch Ddes
Medici oder Chirurgi, Barbiers oder Baders warten, fondern
vielmefe, in Anfehung dever obengenannten Avten Vevunglidter,
folgender Anweifung olne den mindeften Verzug und Aufenthalt
genau nachgehen ¢

A. Bey Crerunctenent, baben fie

Q) folde eilige aus dem OWaffer 3u siehen, jedoch mit dew
DBorficht, domit Haupt, Hals und Bruf durdy einen Fall, Stof
oder Deud Feitien Schaden leideny

b) iff der Corper ing nachite Haus ju tragen oder 3u fahren,
und im legteen Sall auf den Riderr oder auf die linke Seite, mit
derm Kopf und der Breuft echobet, auf etwwas Stroly 3u legen, auch
nicht 3u febnell 3u fafien, mafen war ein gelindes Ritteln nicht,
wohl aber ein heftiges fhadlich iff,

©) muf der Covper nidht in eingefyeizte oder folhe Stuben,
o eine ungefunde, verfehloffene Luft it, fondern in den Haus
Plass, oder nodh beffer auf einert luftiger Ober-Boden, i eine
Sdeune, oder unter eine Schuppe gebradht werden, befonders
im inter, twenn der Corper von Froft erftavret if.  Sm Some
et und bey gelinder, Deitever Quft hingegen Fann man licher ga
unter frepen Himmel mit folchen bleiben, eberhaupt aber find
alle Orte, wo fich Jug-Luft augert, 3u vermeiden,

d) Bor allen Dingert miffen fodann die naffen Kleider ausges
3ogen, oder vom Leibe gefchnitten, der Corper vein abgetrodnet,
auf trodnes Stroly, Heu, BVetten oder Pferde-Decen gelegt, und
mit teocfnen Faltent, ober doch nur leichte geswodrmeten Tichern bes
Dedtt werden, und ift

©) der Oberleib und das Haupt etrwas fhrdg in die Hobe 3u
legen, Defonders abey darf der Kopf nicht niederhingen, viehvenis
ger der Grtpyyfone gewaltfam gevtittelt oder gar gefhirst, oder
mit denen Vejyop aufgeldngt werden, al8 weldyes beydes lestere,
ohneracdter s fopy gomopnlich, Hiermit ausdeidliy verbothen
ird,




wird, auch muf dem Chrper eine folche Lage gegeben werderr, dafi
man auf beyden Seiten obne Hinderung 3u folchem Fommen Fan,

£) Uisdenn muf man den Cohrper mit einem in Oel getuntren
Ginger odet, noch beffec ciner in Oel frark getaudyien Feder-Sputhle in
ben Mund fafren; und aus foldhen den @chleim ynd den ehwan dav:
immen befindlichen Schlamm Hevausfchaffen.

o) Hieauf muf man Qufit i e Diund blafen, entrveder mits
telft eines Blag-Balges, ober, welches beffer, auf die Weife, dag ein
Pienfh, der eine gute gefunde Lunge hat, femen TMund auf den
STumd des Crtennconen leget, oder diefein eine Mohre in den IMund
ffecbet, und mit aller Macht warmen Odem einhaudet, aud fann
man einige Hund voll Tabads-Mauch in den Muud des Ertrundenen
einblafer und dagu fich eines abaebrochenen Pleifen: Stiels oder einer
andern Nofre bedienen, bey diefem Einblafen forwohl des Obems, als
auchs aber muf ein andever mit der einen Hand die Nafe
bes Getrundenen gufalten und mit dep andecn fber die Bruft hin wnd
fer fiveichen, und vornemlich von: dev HeryGrube nady der Bruft
Diniauf veiben und denden.  Nach jedetn ftavfen Cinblafen fekt man
eint wenig ab und exwartet, ob fidy einige QBurfungen dufferrt, als,
yenn die Lruft anfingt, fich ju bewoegen, oder, wenn die Bruft felyr
-gefoanmet, Daf fie fich etas fenfet und die Lufft hevausftoht und 3i-
fthet , i welchem Falk mit Meer-Iwicbel-Saft vermifhtes Wajjer
eingefldgt werden Fann,  Wenn fich aber {hon diefe WiteFungen fpu-
ven laffen, fo muf man dennod) nicht ablnfien, vielmehr, befonders
mit dem Ginblafen des Obems, nod) einige Jeit fovtfahren, gleich=
woll abey, wenn folches Einblafen gar feine Wurfung thun follte, die
Qeit damit nicht vergeblic subringen, fondern u andern Mitteln

fortgefenn.  Man muf daher nurmel
h) Tabace-Raud) oder Lufft in Die Geddvme ju bringen fuchen,
womit man folgendevmagien verfdbret. Man frede das thonerne,
fdlzerne ober hdrnerne Rohe vou einer Tabads-Pleife oder audy dag
untere fohmale abgefthnittene Ende einet Meffer-Seheide, weldhes al-
Tes vorfer mit el beftvichen werden muf, in den Mafidarm jween
Ginger breit tief hineiny und- hinfen nach dem Creuse 3u gevichtet,
Dangt rauchet einer und BAGE etliche Barter voll Tabads-Raudh nach
alien Svdften in die Rohre oder Meffec-Scheide hinein, oder man
Tt von einer brennenden Tabacs-Peife die mit Oel befiichene
ibiyre in den Mafidarm, legt Hiber den Kopf dee Pfeifp einen Lap.
pen von gufarmengelegter Qeinwand odev ein Schnupfruch und bidge
daduech Dot Naugh e, oder, man bindet goey brennende Tobactss
feifon miteelt eines Streifd Scin\?a"b mit Denen Kopfen auf einan:
Do, fredt Das cine SRoby.in den i’saﬁ%ﬂl‘m, und blags duch das an-
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Deve den NRaudy hinein, - Mit jedesmalligem Ginblafen filhre man
fort » ofngefaly fo lange , bis man Hundert zahlen Fann, Hernach
halt man faft eben {o lange wieder inne und fibrt nad) Verftreichung
foldyer Qeit imufier wieder fort, tweil die TWivfung oft evft auf lauge
toiederhobites Ginblafen evfolget.  Unterdeffen veibt man den linters
leib des Covpers entweder rit denen HAanden, fo mit Oel benept wore
Den, oder mit devgleichen Tnichern unermidet.  Sollte fogleic) Feirs
Zabadt bey der Hand feyn, fo muf man im Nothfall biofe Lufft durch
die mit Oel befivichene und i den Mafidarm gebrachte Rofre mittelft
eines Blaf-Balgs eingudlafen fuchen,

1) Sobald der Ehrper abgetrodnet ift, und, wilrend aller Yor-
frehenden Handanlegungen, muf derfelbe beftandig mit mdgig war-
ment, auch wolil mit Oel benesten Handen oder mit wollenen ode
groben leinenen Sicherts, die man immersu abroechelt und von neuemm
tdvmet, gevieben werden,  Borzigiich reibt marn in der Gegend dey
Dery-Grube, fleeicht nach der Bruft hinauf, und deudt nadh dem
inneen der Bruit gu gang gelinde.  Man veibt Avine, Schenfel und
Suife, nicht weniger an den gangeir Rugrad hinunter, fchidgt ju-
weilen fonft in den MRicen und gicbt dabey dem Eorper einige gelinde
Beroegung, indem man ifyn auf die linfe Seite lenft ober fo aufrich
tet, dag er eine beynafe figende Stellung exhdlt, wobey jedoc) alles
gewaltfame und befrige iitteln, als Hochit fehadlich, su vevmeiden iff.
Was die Fuhe anbetrifit, fo Fonnen diefe an denen Fuf- Sohlen mit
Bacten Thchern ftavF gevieben , oder auch wohl mit Bitvften aeftrichen,
ja gav mit Nadeln leicht geftochen, oder mit Neffelr gepeitfchet , oder
mit fchlanten Stoden gefthlagen werdenr. €4 iff auch nidyt olye RNu-
geny die Schlife und die Gegend hinter den Obren mit Gifig oder
Brandwein ju veiben, ingleidyen folche gu biefien oder blutige oder
teodene Scropf=Kopfe, ju weldyen lestern man fogar im Fall der
Notly Bier-Glafer nehmen und mit einer grofen Flamme auf den

. Nabel und Fub-Soblen appliciren Fann, 3u' fesen, desgleichen i
dher urm die Jeugungs-Glieder ju fhlagen, die mit Waffer oder Wein,
mit Camplher - Spiritus, oder Salmiac-Spiritus vermiftht, ange-
feuchtet find.,

k) SWenn man mit Reiben ein wenig anfalten. und ausrulen
will, fo Fonnen unterdeffen die Bruft, der Dber-Leib, die Hevy Gru-
be und die Schenfel mit magig gewdrmeen Suichern bedeck werdei,
und muf man fich, wenn fehon die exfren BVerfuche vergeblich gewefen,
nicht ﬂbfd)re_d"en laffent, fortsufabren, und, wenn man unter wdl:
vender Arbeit einige Joichen eines vorhandenent Lebens verfpiivet , s
3 @.'%emegung und uden der Glicder, ittern der Lippen, Jus
den im Gefiche uny Augentiedern, ein Stohnen, Heben oder Laut
der




ber Bruft, einr Kollerr und Rutipeln in den Seddvinen, ein Jufam: ey
mettsieben in Dem innern Des Mundes, wenn man den Finger hineins ris
bringt, unbd foeiter 2. fo falhre man defto fleifiger fort, und wieder- 3
Doflt alle vorgedachte Handlungen , befonders die, auf welcye junddfF 53
Die gute WitrFung erfolgt ift. : i

1) Bey dem gevingfien Jeichen des Lebens muf man eilen, dem .
Gorper mefrere Pdrme mitzucheilén. Man muf ihn daher mit Bet- “
ten und Bettzeuch, fo mic Aland, Wadholder-Beeven oder Jucer e
duchraudyert ift, bedecen, man legt iber die Hevz-Grube ein Tudh, o
fo mif ywavmen QBein oder Brandivein benest ift, und an die Fufe
Soblen warie Steine oder Warm-Flaftben it Heifen Waffer. Er=
teunfene Kinder legt man awifthen sroey errvachfene Perfonen in ein -

nathelich wavmes Bette, aber durchaus muf man ficy Hieen, diefe B
Geivdemung durdy heifie immer pder Feuer guwege bringen ju 1ol -

len, fonbern man muf felbige dutch vorgedachte Bedecung bes Cora -
pers, oder auf folgende ek, verfhaffens

m) Man nimme magis warne Holi-Afhe oder Sal;, oder Hlo- E:
fen @and, oder Saly und Sand. durd) einander, ftreuet g groey
Quer -Finger Goch nber ein grofes Beit oder andeves leinenes Tudy, i
Tegt ben Corper davanf, bedects denfelben eben fo hodh mit devgleichen
Afcle, Sand oder Salzy fo, daf das Geficht frey bleibet, und brei- -
tet daviiber efn Tuch ‘oder fehidgt das erfre um ihn herum. Nian fany i
diefes SMittel brauchen, fowolyl, swenn bey verfpitcten Lebens-Jeichen -
der Kranfe duedy Wdavme ferner ju erquiden ift, alg audy, wenn alle -
vovige Mictel vergebens angervendet worden, und die Hofuung dew ¥
Rettung faft verfehwunden feheinet. « Der Corper wird verfiiedene
Stunden davinnen gelaffen, die Afehe, Das Saly und der Sand i
mer vou neuem warim aufgelegt und dem Crtvundenen bey Seichen
des Qebens Thee, oder ein andeves erquicfendes warmes Getrdnfe

geveichet und eingefloft. : 4

n) Unter emfiger und unabldffiger Antvendung aller diefer et
tungs-Mictel von Seiten der Amvefenden ift nun gu boffen, dag ey
fahrne und gefchictte Yevste und Fund-Aerste su befferer Hirife qy. ‘
Iangen twerden, weidye Ddent nun fernet ju fold)'en Overarionen und i
Aniordnungen ju fdyveiten wiffen swerden telche fiiber den Begriff und
das Bermbdgen des gemeinen Mannes geben, als nehmlich

1) die Schlagung der Drofel-Ader am HAi3, maffen, befonders
fenn Geficht und Hais blau angelaufery fogleich eine Ader(ag am Yyyy
odet der Drofet-Ader vorgmnehimen, such die Aer, yoony ffo gyt
fogleic) iauft, unverbunden gu laffert ity Weil bey Fernever Bepanps
Tunig oft da8 BIE s tufen anfangt

b2 : 2) die
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2) die Application der Sabacs-Clyftiere,
3) die Grdfinung der Lufft-Nofhre, welce, weil fie gats und gax
nidyt gefabelich ift, die Umftehenden und Anvertvandte ves Berun:
gliicren niemalls su ftheuen Uefach Gaben und daher, bey Bermei:
dung havter Strafe, fchlechterdings nicht verfindern difen,

4) den Reits der Nafe, mittelit @’fi)lumfz‘iabaa'?; 7 gepnilverten
Majorans , Pfefers , Snawers , Dicervettigs, : @
fhen Salzes, Dirfchhorn-Salzes, auch mittelit Emblafun,
phorbium-~Pulvers in die Nafe und {o weiter,

5) den Reis gum Gebrechert, welche bepderley aber vor
Der Uderlaffe nidht anguwenden, twent S‘J«}m und Halg aufgetricben,
braun und blaw und vom Blute {tronend {ind ,'Da[)gr ouch Ddiefe Akt
von Handanlegungen dem gemeinen Dianne nicht wberlnffen werden
Fonmen, ‘ g
6) die Dareeichung Faflender oder ftarfender, auch ertvedender

Avzney-Mittel und die BVerordnung derer Clyftiere vor allen Avten,
toobey jedodh ein jeder. einfichtsvoller vzt oder Wund-Arzt in Ve-
i i

siehien wird, daf in denen meiften Fallen der Kvanke nichts
o dacf, daf er gemeiniglich nuy Rube und einige evquis
dFende Getrinke, als Thee mit Wein-Eifig und Honig, ein gures wap
imes Bier, suweilen ein wenig Wein-Suppe, hiemablen aber cigents
lich hinige Getranfe nothig hat.

0) Dicjenigen Vevunglircten, welche bey Havter Winters-Jeit
eetrunten unb eftwan unter dem Cif hervorgesogen worden, {ind meif
eben fo 3u behandeln, a8 die Crtvunfencn Gberhaupt, nur mit dem
Unterfchied , dag

1) fie bey dem Govtbringen nach deren nichffen Hauern durch
1wbertegtes Stroh oder Kleidungs-Stide oder Shicher vor dem Crjtar-
ven ol veriwabret,

2) um fo viel weniger it warme verfihloffene Stuben gebracht,

3) vor allen Dingen alg Crfrovne betvachtet und nach und nach
aufgethauet, ;

4) bey bemerkter Aussiehung des Frofts, alsbald duvd) eine von
einem WBund-est su bewdrfende Croffung dev Drofel-Ader und leid-
liches Blutlaffen foulagiret, g

~5) bey denen oben befchrichenen Operationen mit dem Ertvuns
enen nicht gu jfling evodvmet, vielmehs

6) it fodter, alg die blof Geteundenen, nach oben fab lit. L
wi 1. Definplichey Borfchife unter Betten gebrdcht, mit in warmen
QBein




QBein und BVrandiwein genesten Shrchern, Wdrmiteinen und Slafehen
berfehen , oder mit warimer Hol-Afche, Sal3 oder Sand bedeckt wey-
Den mii{fen.

B. Gtfrorne,

- a1 deten Wicderbelebung unter allen VerunalicEten am tenigffen ju

vergweifeln it mitffen nicht in ein wavmes immer gebracht, vielse-
niger ang §euer geleat werden. Sft aud) Fein Haug in ey Nabe, fo
Fann de nfang foigender Handantegungent, fogleich auf der Stelle
im frepen §elve gemadht werben :

a) Man bringt den Chrper an einen Otty der gans Falt iff, macht
ifym mit grofiter Gile ein Lager von ein Paar Hinde hody Schnee und
bedect thn nacend devgeftalt wieder mit Schuee, weldher ein enig
feft angedeudt werden mug, daf blof die Deffung des Mundes und
dever Nafentocher frey bleibet.

b) St Fein Schnee 3u haben, fo taucht man Vett - Thcher gdep
anderes (einenes Seuch vder Prerde-Deden in eiffaltes Warfer, wope
unter man aud) eowas gerfioenes Cif mifchen Fann und bedect den
Gorper mit forbanen Tichern.

¢) Ptan muf das Vedecen mit Schee oder mit naffen Thchern,
wenn ctwwan fener fthinelzet ober diefe etwas von ifjrer Kdlte verlies
vew, immer evnetiern und fo lange fovtfesen, bis man fplict, dag fich
die Warme und Beweglichreit der Glieder wieder einfindet,

s

d) auch Fann man den Cefrornen gleich in einen Trog legen A
mit Gif-TBaffer begicgen.

€) @obafd aber Warme gu fpiven ift, mug devr Verungicte mit
mafig gewdumten Tidbern abgetvodnet und in ein leicdht gemwdrmtes
Bette, aber noch ja nicht in ein eingebeljtes Jimmer, gebrachr werden,

\F) Man veicht ihm davaus Thee mit Wein-Cffig und Honig, way.
mes Bier, abee feinen Wein, viehweniger Brandwein oder andere
bisige Getrdnte.

) C®ird man nachher noch fernet an eitem oder dem andepy
Thyeile Des Leibes Nerfmale des Erfrierens gewaby, fo, daf diefe Thyeile
fiact - ungelenE und unempfindlich feheinen, fo muf man felbige au
noch fecner mit Schnee, sevitofenen Gif; oder Umfchlagen von Faltens
Raffer bededen, odew peiben, bis Cmpfindung und Beweglichteit
{ich siebecfinden,

¢ h) Nach




h) Nady und nad fann'man mehe duffere Bdvme sulafien.

i) Gmmittel{t werden die davsufommende Aerste 1nd Bund-YAers
te urtheilerr, ob, bey fich zeigendem Gieber, dem Kranfen eine Ader
am e, odet, bey fich mit enen Lebens-Seichen nody findender Sinn=
fofigfeit, aufgetvicbenen Haupte und 3u befivchtenden Solgen cnxc§
Cblag:Sluffes, die Droffel-Ader zu sfnen, nicht minder mit inneriis
chen Argeneyen von Salpeter mit Campher verfont, Getranten mit
Bein-Effig und fo weiter 2. vorgufchreiten.

C. Gthangte mifen

a) sufdedeeft vou jedem, dev ifver in Dicfern Suftand guerft ge-
walhe wid, obne langes Vedenfen oder das mindefte Jdgern fofort
Yosgefritten und das Band von dem Hals abgeldft werden, doch ifF
Acht suhaben, dag der Corper nicht Hevabfalle und neuten Schaden leide,

. b) Man mug bierauf den Coeper an efnen Ort bringen, wo frifthe
Lufft ducchftreichet, lieber unter feenen Himmel, als in eine ver{ihiof:
fene mit Dunft exfiilite Stube.

©) Man muf ifm auf Strol oder Betten eine aufredite Lage ges
ey fo, dag Kopf und Beuft fele in die Hoke gevidytet find.

d) Hievauf muf man ihm 3war dic Kleider nicht gang ausziehetr,
jedodh aber folche iberall aufiofen, befonders, daf um die Bruft und
den Leib nichts feft anliege, Daupt und Hals Hingegen werden gany
und vollig entblogt.

©) Das Geficht muf man mit Wein-Cffig und Faltem Waffer ane
fovengen,

£) die Schldfe und die Gegend hinter den Ofren mit Effig veiben, *

* o) niberlhaupt aber dern Corper mit Oel benesten Handen oder mit
eitt wenig gerwdrmeen wollenen oder groben leinenen Tudyern vorgig:
lich in der Gegend der HerzGrube, hinauf nach der BVeuft ju, inglei-
dhen an Yemen, Schenfeln und Foiffen, nicht teniger den gangen Mids
grad hinunter veiben, die Fus-Soblen mic Stoden fchlagen und by
ften, swweilen fanft i den Ritcken fchlngen und, wie bey denen Gpe
teunfenen, verfabren,

b) Man muf alfo aleichergeftalt dag Einblnfen warmen Odems
dureh den Mund, fo wie

i) a3 Cinbpingen fri in den Maft- i i
51055108 verp d)gm'f;lufget Luffit in de ft-Oavmm mittelf eines

k) fveny




k) twenn der Corper Falt, folchen ju extvdrtnen fich bemuben, in:
dem man auf ihin magig gewdrmete mit Aland , Wachholder-Beeren
oder Suder gevaucherte Beften oder Decfent, auf die Hevy Grube Thi:
der mit oarmen Wein oder Brandivein geneset, an die Fuf-Sobien
aber wavme Steine oder Fiafthen mit heifen Waffer leger, nidht twes
wiger Fann man trodene vaudge Thiec-Felle geswdrme wibecbreiten.

1) &o lange noch fein Seichen des Lebens fich duffert, Fann man
Dem Griviiegten 1ol etwas geviebenen Meerrettig, frifchen Senf oder
duedgejchnittene Swebeln, auch Jied)-Spiritus vor die Nafe haltern,
gleichermafien auch warmen Thee und gwar folchen am beften von NMes
liffers und Solunder mit ein wenig Wein-Efjig u wiederholtenmalen
in den Mund fofen.  Allcin, fobald fich Seichen des Lepens eveignen;
muf man ficy bey dicfen Unglinckiichen, deven Haupe mit Biur ange-
fiiliet ift, affer dever Sitiel enthalren, die. e MNiefen und Brechen
erregen fonnen,

sm) lm den Hals muf man gleich Anfangs einen Umfchiag von
$Holunder und Camillen - Blumen- oder geftofenen Lein-Saaimen in
Dald Dilch, Halb Waffer gefocht und lauwarm umgefchlagen, legen,
oder auch nup ein in warmes Lein -Oel und warimen Wein - Effig in
gleichen Sheilen getauchtes St Flanclk uber den Kopf und um den
Hals fchlagen. 5

1) Gobald fich aber mevEliche Seichen des Lebens auffern, fo mug
man den Verunglivcren duedh lnbende Geredante, als 3. €. Thee mit
OBein-Effig und Honig, audy wobl ein wenig Wein, evquicen.

o) Snzwifchen fwird bey und ;md) Antvendung alfer vorerwdli:
ten Stittel die Haupt-Hilfe vo einem gefchidfren Wund- Arzt durch
@roffnung der Droffel-Ader, oder, wenn der Hals ju fehr verfehiwols
fen, dupch veichliches Blutlaffen am Aeme, ju evtwarten feyn.

o) Gndlich wird auch,, twenn alles andere ofne Fiivfung ift, pe,
fonders, toenn Dev @tid den Halg duffeclich febr vecleser hat, der
Hersueilende Medicus die Qcﬁptmg der 2ufft-Rohre Uflfvl'bnen, i
wbeigen aber defelbe fhon wiffen, o}) und wenn er ﬁ“rfe‘?be T
neyen, veigende oder eryeichende gloﬂterc, und, bey gtoﬁ'glr -b}sze, Eitls
fende Gesrdnfe mit Salpetet, @ttyonen@aﬁt opeg Wein-Giig und
Quder und o weiter :0. anwendetyy nicht Mminder wie ev, da die am Halg

edeudten, untevlaufenen oder gequetfchten Stellen febe febmel innDen
Seand tibevsugeben pflegen, diefem Mebel auf das witcifamie vor.

Deugen folks

s D. G-




D. Grfticte,

weldhe duvch Kohlendampf vder braufendes Biew ober Moft oder die
Dinfte lange verfthloffen gewefencr Gewdiber oder Gruben ceftics

worden, find

* a) nach dex beveits pbenberifrten generalen Borfdhrifft unversig:
Yich an die freve Qufft 3u bringen, worauf {olce fich offters von felbft
wieder erhofileny Grhohlet fidh eine folche Perfon niche von felbft, fo
muf man i Qufft in die Lunge, und gvar auf eben die Avt, wie bey
denen Gutrunfenen fthon gedacht worden, einblafen, wobey wolil su
BemerFen ift, dag, fo offit die Beuft durch das Einblafen erveitert
tvorden, folche aud) alleseit gelinde wieder jufnmmen gedeudt werden
muf, um felbiger die gehorige BVeweguing toiedezsugeben, und daf ber
Ghrper aufrecht exhalten terden muf, fo, daf die Gitfe tief in laus
warmes TBaffer gelyingt soerden, womit eine geraunie Jeit fovtzus
fafyren.

b) St einee folchen Perfon, fobald es nur moglich, durch einen
oBumd-QAezt eine Ader gu dffen, und giwar die Droffel-Ader am Halfe.

% o) Man muf felbiger ferner ftarfen Salmiac-Spiritum unter die
Nafe Galten, und Falten Cffig ins Geficht fprvisen, auch auf die Ge-
gend Des Hergens falt Waffve vdey FRein-Effig vou einer giemlichen
Sobe auffallen (affen, auch, wenn alles diefes vergebens angervendet
ift, miiffen einige Gymer Faltes FWaffer auf den nacenden Corper ge:
goffen tnd diefes nady Fleinen Jrwifthenvaumen bis jur Belebung wie-
deshyolyit twepden.

d)’ Man Fann einer foldyen Peefon 30 Tropfen von Salmiac-Spiri-
tus, mit @Waffer verdunnet , eingeben.

e) Das Nudgrad, die Bruft und Hery-Grube mifien fleifig ge.
vieben und die Fu-Soblen fiacrk gebivftet werden. 3

~ qenn duvch einen Blig und den davaus entfiandenen heftigen
Gdywefer-Darnpf Perfonen exflict twerden, o fie gleich nicht von dem
itvalyl getroffen worden; fo miffes folche, wie die vom Koblen-Dampf
und braufenden Bier oder Moft evfticte,

~ 1) alsbald in die frepe Qufft gebracht und eben o, twie mit
verfalren werden, ; Ieelty

2). ©as bauptfichlichite Mittel beftehet aber in Criffi ‘
: ) ol nung dep
Qufff*’.g“);? '2"’0069 man auf folgende Feife verfifret: é)?acgbbem
neymlich vie Tuft-Ropre von einem guten Wund-2rze gebfinet wor-
der,




den, fo Gringt man ein Nohrgen, das nidht viel 1iber einen el lang

& fepir Dacf, binein, und BIAGE dadurdy die Lunge auf, alsdenn drudt
man die Bruft gelinde jufammen, bidkt die Lunge wieder auf und
fahee damit eine Geitlang fort.  Jedach iff diefe Operation lediglich
on einem Chirurgo und Feinesiveges won' ndern i unteenelmen,
hingegen audy ven denen Anverwandten des Bevunglidten, oder ans
Dern Antwefenden, felbigem hierinnetr, bey Verwlefdung dep nachdrick
lichiten Beftvafung, Feine Hindernif auf egertd eine QWBeife 3 fesen.

gu .

Gleichivie iun Lnfere getreue nterthanen aus diefen Unfern
Borfthriften Linfeve Landesvdterlithe Borforge vor ify Aokl waly-
nehmen weeden 5 Alfo hegen IBiv aud) 3u ihen famtlid) das gnddig-
fte Qutratien, fie wwerden diefer Unferer Berordtung auf dag genate-
fte nachleben und dadurd) eine ihien ofnebin als DMenfchen und Ehri-
fets obliegende Pilicht evfiillen, al8 weldes Uns jtim gnadigften Wohl
gefallen geveichen toied, und follen diejenigen, weldye bey MNettung
eines Berunglindten fogleich suerft angreifen, einen Crlhiangten fofort,

wie fie il twalienehinen, abfchueiderr, und dabey der oben gefdyelfe: °

nen Bovfehrift nachgehen, ftatt eines qus {handlichen Bovuvtheiten ef:
net ifjnen qué Angeifung dergleichen Covper erwadfenden vermaint-
lichen Ummfliébgeir aut befitechtenden Vorwiefs unp Sdhande, als wo-
foicder IWix {ie nadhvrndlich und Fragisl su fditen wiffen twerdets,
pielmehe vor dey Obpigheit mit Ruhm und Ehre ur Nadyahmung
angepriefen, auch vou dev Cangel bey verfammieter Gemeinde andery
sum Bey vorgeftellt swerdeny nicht minder iberdies, es mag nun
der BVevtnglite wieder fevgeftellt weeden oder nichty eine von lng
jedesmabl su befrimmende BDelohnung an Geld, weldhe, wenn dep
DBerunglidte von Bevmbgen ift, aus deffen Mitteln, aufferdem aber
aus Unfeter Suefile Scatoulle genommen werden foll, erhalten,

9.

=~ ©erfenige aber, tweldier einem foldyen, Dag ex denen in vorfiehen:
den §. §. ifm vorgefchriebenen Obliegenfeiten nachgeFommen und bey
dergleichen Unglids- Gallen Hand angelegt und Hinlfe geleiftet, zue
Sehande aufuiicter oder il nur ba}nxg ‘\\)ctﬁ)vttet’ ¢ devfelbe foll auf bas
fohdcfite, und jwar vorziglicy mit auffert fdimpfichen, niche mit
®eld 3u redimirenden Strafen bc{egtv werdett unbl ‘fvm" gangergimfs
te, Gilden, Sunungen und Gemmeinden, dergleichen Ungebnfy: u
Ethutden bringen foliten fo follent felbige ibrer Recyte, Jnnungen
und eeyheiten fogleidy verluftig feyn s dDeven eingelne Mitglieder aber
welche nicht ausdeticklich dey Wegehuing diefer Ungebithe wiederforo-
chen , annod befonders Deftvaft werbdert,

io, D4+

”!




¢ wabenimmt, nidt weug{g{%m

10.
Daferne aber im Gegenthell jemand Unfern in gegenivavtigd *
Patenc ju Setfimg und Serfielung dever Bevunglidren aus Cheift

“Gefilicher Gefinuyng gemachien Verogdnungen nidt gemag leben,

Defonders eifie ebvenchiene’ SHianns. Perfon, weldhe einen Grhangten
anteifis, felbigen fo, Wte obew-vorgefchricben worder, fogleich nicht
abfchneidert , eitle WWerbs-Perfon hingegen,, fo devgleichen LUngludlicher
§ alsbald um Hulfe rufen, nad wberhoupt
jemand, der einerLerut whben im IRaffer oder es fey, wo e8 wolley

e bey felbigern beveits vorhanden feyende hinveichende Helfer und
en obeit befindlichen Anweifungen nidy fofort und
iftens follte, diefelben follen mit einer, nach Be:
venen UmfEdnden exbellenden Bosheit, Havtnde
su beftimmendeir Pranger- pder Judhte
ichels ©trafe belegt yoerden.

Bip befehlen demnach allen und jeden Unfern Unterthanen

, Der'er § whiimer Weimar und Eifenady, wie audy der Je-
. nnifehen Landes- Povtion, Daf fie diefe Unjere ernfie BWillens-

- Moinuig allenthalber: genaw befolgen, gebithen- audy alken

Unfertt Ober-Gerichten, afallen, Beamten » Geridhts-Obrig:
Feicen und Stade-Sarhen , auf die pinctlidhe BDeobadjeuug der-
felben, und, Daf felbiger in Feinem Stick juwieder gehandelt
werde, geborig Aht ju Haben, fich auch felbit darnadh gebiih:
rend 31 adhen,

UrEundlich baben Wiv diefes Patent eigenhandig unterjdhrie-

* Ben und Unfer Jnnfiegel beygufiigen, audy foldhes durdh den

Druck befannt ju madhen - befoblen, - So gejdhehen und geben
Weirmar den 21fen Februarii 1776 j

Sl Kugut) £.3.8.
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T 4 Dovne e ol i e e Ty g T o e T i v

o Gottes Snaden Wir, Lol Puauf,

Hersog 31 Sadfen,

Siilich, Eleve und Berg, oudy Engern und Weftphalen, Landgraf
in Thitvingen, Mavggraf 1 Meiffen, gefiiefreter Graf ju
Hennebergr Graf su der MaveE und Ravensberg,

Hevr su Ravengtein,

@ntbfetben Unfern Pralaten, Grafer, Herven, und des
nen von der Ritterfhaft, Beamten , Seridytsherven,
Biigermeiftern, Stadt-Boigten und Rathen in denen
Sradten, Ridytern, Schultheifen, Gemeinden und fameli-
then Unterthanen Unferer Ghirftenthimer Weimar und Eife-
nach,, wie audh dev Jenaifchen Landes-Portion, Unfern refp.
gnadigiten Gruf und fiigen ibnen ju wiffen, wasmagen
Wir mehrmalen wabrgenommen , dag die Rettung derer im
Wafler oder durc) Froff und andere pldsliche Falle veruns
gliicEten Pevfonen dfters um deshalb verhindert worden, und
obne gliicelichen €rfolg gewefen, weil die dazu erforderlicie
Meittel aus vorgefaften Vorurtheilen und Unwiffenbeit ent-
foeder ju fpat, oder nicht auf die vechte Art angewandt wop-
ben.  Madydem aber die denen einem jeden hierunter oblig:
genden Pilichent entgegenitehende Vorurtheile um fo mepe
1 ganglidy augsurotten find, al felbige denen gbttlichen und
! weltlichen Gefegen offendar suwider laufen, und fo ichadlidye
B @olgent auf dagLeben und Wohifabue dever Mitbiirger Haben,

b nadyitdem aber audy die gegrindete Crfabrung beftatiget, >
wie febr triiglich die ofters’ am gewiffeften fbeinende Kenn-
geichen Des Todeg in der At UnglicEs-Fallen find, fo, Daf -
{0 lange einie audh nur fdheinbare MoglichEeit jup Wiederher:
freliung foldyer BerunglircEeen vorhanden ift, Religion und
a Men-

B.1.G.
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	Von Gottes Gnaden Wir, Carl August, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Entbiethen Unsern Prälaten, Grafen, Herren ... und sämtlichen Unterthanen Unserer Fürstenthümer Weimar und Eisenach, wie auch der Jenaischen Landes-Portion, Unsern resp. gnädigsten Gruß und fügen ihnen zu wissen, wasmaßen Wir mehrmalen wahrgenommen, daß die Rettung derer im Wasser oder durch Frost und andere plötzliche Fälle verunglückten Personen öfters um deshalb verhindert worden ... weil die dazu erforderliche Mittel aus v
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